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Sprachübung.
a) Mündlich.

I. chattung. Die Lerche ist ein Frühlingsbote.
Das Schneeglöckchen ist auch ein Frühlingsbote.
Lerche und Schneeglöckchen find Frühlingsboten.
Wie das Schneeglöckchen unter den Blumen, so ist die Lerche unter

den Vögeln ein Frühlingsbote. (Sowohl — als auch; — nicht nur —

sondern auch ic.)
Die Lerche ist ein Zugvogel.
Die Nachtigall ist auch ein Zugvogel.
Sowohl die Lerche, als auch zc. ic. (Singvögel.)
II. Beschreibung der Körperteile. Die Lerche hat ungefähr die

Größe eines Sperlings, ihr Leib ist jedoch schlank und zierlich.
Sperling und Lerche sind beinahe von gleicher Größe.
Der Kopf der Lerche ist klein und rund.
An dem Ropse hat sie einen kurzen, kräftigen, pfriemenförmigen

Schnabel.
Die Flügel sind lang und kräftig.
!Nit den langen, kräftigen Flügeln schwingt sie sich hoch empor

und schwebt oft lange trillernd oben in der blauen Luft. Die Flügel
der Vögel heißen auch Schwingen.

Die Beine der Lerche sind ziemlich hoch.
Jeder Fuß hat drei Vorderzehen und eine Hinterzehe. An der

Hinterzehe hat sie eine hornartige Rralle.
Die Lerche hat ein unscheinbares, erdfarbenes Aleid, so daß

sie sich auf dem Ackerboden vor ihren Feinden, vor den Ratzen, Füchsen
und anderen Raubtieren leicht verbergen kann.

III. Nestbau und Lebensweise. Die Lerche wohnt unten am Boden
des Feldes.

3hr Nest baut sie weit ab vom tvege mitten in das Saatfeld in
eine Vertiefung und hinter einer Erdscholle. &amp;lt;Ls ist aus dürren Gras-
Halmen gefügt und mit Federn und haaren gepolstert.

Das Weibchen legt sechs graue, hübsch punktierte Lier hinein und
brütet sie in ^ Tagen aus.

Die Hungen müssen im Neste bleiben und werden sorgsam von
den Alten gefüttert, bis ihr Federkleid gewachsen ist. Die Lerche ist ein
Nesthocker.

Den ganzen Frühling und Sommer hindurch wird sie nicht müde,
vom frühsten borgen bis zum Abend ihr fröhliches Liedchen zu singen.

b) Schriftlich.
Aufsatzfragen: Wo wohnt die Lerche? Wie groß ist sie?

!vas für ein Federkleid hat sie? Welche Form hat der Schnabel?


